
Beispielprogramm Alternativmethoden Ferkelkastration

(Uhrzeit variiert zwischen den einzelnen Veranstaltungen)

14:00 Uhr: Begrüßung Teilnehmer und Vorstellung Referenten / Tagesablauf/ Erläuterung 

Ablauf (Dr. A. Bohnenkamp)

14:10 Uhr: Tierarzt SGD - Vorstellung der verschiedenen Methoden aus Sicht der

Tiermedizin, Bezug zu wissenschaftlichen Ergebnissen, Tierschutzaspekte

(Dr. M. Alt, J. Aundrup, Dr. H. Nienhoff, Dr. K. Ruppert)

14:50 Uhr: Praktischer Berater VzF - ökonomische Bewertung der einzelnen Methoden,

Förderung Isoflurangeräte, zertifizierte Geräte (B. Bellmer, Dr. A. Bohnenkamp)

15:15 Uhr: Praktischer Berater VzF - Auswirkungen auf den Betriebsablauf, Mitarbeiter, 

Zeitmanagement, Auswahl geeigneter Arbeitsutensilien (H. True)

15:35 Uhr: Praktischer Berater VzF - Genetische Einflussmöglichkeiten auf die

verschiedenen Verfahren (Dr. S. Welp)

15:55 Uhr: Landwirt VzF - Bericht eines alternativen Kastrationsverfahrens, 

Eber/ Improvac oder Inhalation/ Injektionsnarkose

(H.-M. Rothschild, U. Rau)

16:15 Uhr: Praktischer Berater VzF – Vermarktungsstrategien (A. Stephan)

16.35 Uhr: Abschlussrunde, Diskussion und Bewertungsbögen, Nachbereitung Webinar,

Austausch Infomaterial BZL

17:00 Uhr: Ende der Veranstaltung 
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